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Vorl.Nr.. 163/14 — Aufstellungsbeschluss
Vorl.Nr.. 172/16 - staddtebauliches Konzept
Vorl.Nr.. 387/17 — Ehemaliges BayWa-Areal-Provisorische ErschlieBung der
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Anlagen: Plan vom 19.10.2017

1

2 Textliche Festsetzungen vom 19.10.2017

3  Begrindung vom 19.10.2017

4 Abwagung vom 19.10.2017

5 Wesentliche Inhalte des stadtebaulichen Vertrags

Beschlussvorschlag:

|.  Die im Rahmen der friihzeitigen Beteiligungen der Offentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB und der
Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB eingegangenen
Stellungnahmen (Anlage 4) werden zur Kenntnis genommen. Die Abwadgungsvorschlage der
Verwaltung werden entsprechend Anlage 4 beschlossen.

[I. Der Entwurf des Bebauungsplanes und der 6rtlichen Bauvorschriften ,,Schdnbeinstrae Sud“ Nr.
026/09 wird zusammen mit den textlichen Festsetzungen und der Begrindung, jeweils mit
Datum vom 19.10.2017 beschlossen.
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V. Das Verfahren wird im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB fortgefihrt. Von der
Umweltprufung, dem Umweltbericht, der Angabe welche Arten umweltbezogener Informationen
verflgbar sind, sowie der Zusammenfassenden Erklarung wird abgesehen.

VI. Der Abschluss eines stadtebaulichen Vertrags mit den Firmen Strenger Bauen und Wohnen
GmbH, Wohnstolz GmbH und Strenger Family Office GbR mit den in der Anlage 5 genannten
wesentlichen Inhalten wird hiermit genehmigt.

VII. Die Verwaltung wird beauftragt, den Entwurf des Bebauungsplanes und der értlichen
Bauvorschriften gem. § 3 (2) BauGB 6&ffentlich auszulegen und die Stellungnahmen der
Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB einzuholen.

Sachverhalt/Begriindung:

Ausgangssituation und Ziel der Planung

Mit einem Grundsatzbeschluss (VL 175/15) hat der Gemeinderat entschieden Teile des ehemaligen
BayWa-Areals von einer gewerblich genutzten Fldche in eine Wohnbauflache umzuwandeln.
Dadurch soll dem wachsenden Bedarf nach Wohnraum in Ludwigsburg Rechnung getragen werden.
Gleichzeitig sollen die auch kUnftig gewerblich genutzten Flachen zukunftsfahig gesichert werden.

Allgemeines Wohngebiet

Die Planungen fur die Wohnbauflachen wurden vom Biro von M auf Basis des préamierten Entwurfs
aus der Mehrfachbeauftragung ausgearbeitet und bilden die Grundlage flr den
Bebauungsplanentwurf. Um die Entwicklungsmoglichkeiten der bestehenden und kinftigen
Gewerbetreibenden nicht zu beeintrachtigen werden an die Wohnbebauung hohe Anforderungen
zum Schutz gegen Gewerbeldrm gestellt. Das bauliche Konzept ist auf diese Anforderungen
ausgerichtet und muss im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens nachgewiesen werden.

Sicherung der bestehenden Gewerbeflachen

Den bestehenden Gewerbefldchen kommt angesichts fehlender Entwicklungsmoglichkeiten far
Gewerbebetriebe eine groBe Bedeutung zu. Im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung und angesichts
der Lage des Plangebietes in einem klimatisch belasteten Bereich, werden Festsetzungen
vorgesehen, welche die Ausgangslage deutlich verbessern. Dazu zéhlen MaBnahmen der Dach- und
Fassadenbegriinung, sowie ausreichende Abstandsflachen flr eine Durchliftung des Gebietes.
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Gleichzeitig wird eine moglichst hohe Flexibilitéat bei der Bebauung der Gewerbeflachen angestrebt
um einen breiten Nutzerkreis anzusprechen.

Neuordnung der VerkehrserschlieBung

Im Zuge der stadtebaulichen Neuordnung wird auch die VerkehrserschlieBung angepasst. Wichtiges
Ziel ist die Entflechtung des Verkehrs fir die Wohnbau- und der Gewerbefldchen. Die
Wohnbauflachen sollen Uber die SchénbeinstraBe erschlossen werden, die gewerblichen Flachen
des ehemaligen BayWa-Areals werden klUnftig Gber die verlangerte KammererstraBe erschlossen.
Eine wichtige Voraussetzung flir den Fortgang des Bebauungsplanverfahrens war die Gewahrleistung
der klnftigen GewerbeerschlieBung. Aufgrund mangelnder Verkaufsbereitschaft angrenzender
Eigentimer ist es nicht gelungen alle Grundstlcke fur den geplanten StraBenbau ins Eigentum zu
bringen. Bis zur Herstellung der endgultigen ErschlieBungsanlage kann eine provisorische
ErschlieBung mit eingeengtem StraBenquerschnitt im Zufahrtsbereich an der Oscar-Walcker-Strale
als Ubergangslosung vorgesehen werden. Fur dieses Provisorium wird das stadtische Grundstiick
der ehemaligen GUtergleistrasse vollsténdig genutzt. Entsprechend wird die StraBentrasse gegenUber
dem stadtebaulichen Konzept nach Stden verschoben. Die bisher geduldeten Stellplatze im Bereich
der Zufahrt zur Oscar-Walcker-Strale die das stadtische Grundstiick beanspruchen mussen auf
dem Betriebsgrundstlck organisiert werden. Voraussetzung flr diese Provisorische ErschlieBung ist
ein zustimmender Beschluss des Gemeinderates.

Stadtebaulicher Vertrag
Mit der Fa. Strenger wurde ein staddtebaulicher Vertrag mit folgenden Schwerpunkten entwickelt und
unterschriftsreif vorbereitet. Darin werden folgende Punkte verbindlich geregelt:

e Ubernahme der Verfahrenskosten fiir den Bebauungsplan und fur die hierfur erforderlichen
Gutachten durch die Fa. Strenger;

e Erwerb der erforderlichen StraBenflachen fur die Verlangerung der KammererstraBe zum
BayWa-Areal;

e Sicherung der provisorischen ErschlieBung mit eingeengtem StraBenquerschnitt.
Ubernahme der Planung und Herstellung der StraBenanlage KammererstraBe sowie Tragung
der Kosten durch die Fa. Strenger in Abstimmung mit der Stadt;

e Ubernahme der Planung und Herstellung der Abwasserkanale durch Fa. Strenger sowie
Kostenverteilungsregelung zwischen Fa. Strenger und Stadt;

Ubergabe der Anlagen auf die Stadt bzw. SEL;
e Vereinbarung Uber die Schaffung von preiswertem Mietwohnraum durch die Fa. Strenger;

Mit dem Stadtebaulichen Vertrag werden die Vorgaben des Grundsatzbeschlusses (Vorl. Nr. 175/15)
verbindlich geregelt. Die Einigung zu den Inhalten des Stadtebaulichen Vertrages ist Voraussetzung
fir die Einleitung der weiteren Verfahrensschritte.

Bisheriger Verfahrensverlauf

Verfahrensschritt Datum/Zeitraum
Aufstellungsbeschluss (VORL.NR. 163/14) 04.06.2014
Offentliche Bekanntmachung 07.06.2014
Fruhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB 17.06.2014 -
18.07.2014
Frihzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 12.06.2014 -
offentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB 18.07.2014
Beschluss zum Stadtebaulichen Konzept (VORL.NR. 172/16) 22.06.2016
erneute frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 (1) 05.07.2016 -
BauGB 05.08.2016
erneute fruhzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen 30.06.2016 -
Trager offentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB 05.08.2016
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Anderungen gegeniiber dem Planungskonzept

Das Plangebiet umfasst die Flachen des ehemaligen BayWa-Areals, die Flachen, die fir die geplante
GewerbeerschlieBung erforderlich sind sowie die Ubergédnge zum westlich angrenzenden Plangebiet
LKleingarten Romerhugel”. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wir auf die Flache des
Plangebietes begrenzt und damit gegenlber dem Aufstellungsbeschluss reduziert.

Der Bebauungsplan genilgt den Anforderungen von §13a Baugesetzbuch. Das Verfahren wird daher
als Bebauungsplan der Innenentwicklung fortgefihrt.

Weiteres Vorgehen
GemaB § 3 (2) BauGB wird der Bebauungsplanentwurf mit Begriindung und den 6rtlichen
Bauvorschriften fur einen Monat beim Burgerblro Bauen zur Einsichtnahme ausgelegt.

Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange werden schriftlich um Stellungnahme
gebeten.

Unterschriften:

Martin Kurt

Verteiler: DI, DII, DIll, ROS, 23, 32, 60, 67
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NOTIZEN

BPlan "SchonbeinstraBe Sud" Nr. 026/09 - Entwurfsbeschluss



	FLD_VOTEXT
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

